
Wolfgang Röhr, Dr. jur. 

wurde 1948 in Hamburg geboren. Von 1968 bis 1974 studierte er in 
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machte er 1974 das Erste und 1976 das Zweite Juristische 
Staatsexamen. Von 1974 bis 1977 war er wissenschaftlicher Assistent 
am Seminar für Versicherungswissenschaft der Universität Hamburg 
sowie Rechtsreferendar am Hanseatischen Oberlandesgericht und an 
der Deutsch-Brasilianischen Industrie- und Handelskammer in Rio de 
Janeiro. 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Lissabon und New York u. a. im Bereich Abrüstung und 
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Abrüstungskonferenz und in der VN-Generalversammlung in New York. 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